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1. Anlass und Aufgabenstellung 
Mit der Aufstellung des Bebauungsplanes Nr. 37 hat die Stadt Bargteheide neue Wohn­
bauflächen östlich des Fischbeker Weges (K 57), nördlich Holsteiner Straße / Breslauer 
Straße ausgewiesen. Im Rahmen einer schalltechnischen Untersuchung ([12]) wurde der 
Schutz des Plangebiets vor Lärmimmissionen sowie der Schutz der Nachbarschaft au­
ßerhalb des Plangeltungsbereiches vor Auswirkungen durch B-Plan-induzierte Zusatzver­
kehre sichergestellt. 

Mit der 2. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 37 erfolgte eine erneute Überplanung der 
Teilbereiche des Ursprungsbebauungsplanes östlich Fischbeker Weg (K57) südlich Am 
Krögen (Bereich 1) sowie östlich des Wilhelm-Hauff-Weges (Bereich 2). Hierfür wurden in 
einer schalltechnischen Untersuchung ([13]) die Ermittlungen entsprechend fortgeführt. 

Im Rahmen der aktuellen 3. Änderung zum Bebauungsplan Nr. 37 soll ein weiterer Be­
reich (Bereich 3) westlich des Wilhelm-Hauff-Wegs und dem Gebrüder-Grimm-Weg anlie­
gend überplant werden. Ergänzend zu den im Rahmen der 2. Änderung des B-Plan Nr. 37 
ermittelten Ergebnissen erfolgt hierzu eine Betrachtung der zu erwartenden Lärmbelas­
tungen durch den B-Plan-induzierten Zusatzverkehr aus dem überplanten Bereich 3. (Die 
genauen örtlichen Gegebenheiten sind dem Lageplan der Anlage A 1 zu entnehmen.) 
Zum Schutz des Plangebiets erfolgt eine Überprüfung der Festsetzungen zum Schall­
schutz. 

In der aktuell vorliegenden schalltechnischen Untersuchung sind die ermittelten Ergebnis­
se für die überplanten Bereiche 1, 2 und 3 zusammengefasst. Die schalltechnische Unter­
suchung wird als Anlage der 3. Änderung des Bebauungsplanes 37 der Stadt Bargteheide 
beigefügt. 

2. Untersuchungsumfang 

2.1. Bisherige Ermittlungen und Ergebnisse im Rahmen des 
Ursprungsbebauungsplanes Nr. 37 

2.1.1. Bereich 1: östlich Fischbeker Weg südlich Am Krögen 

Im Rahmen der Lärmuntersuchung zum Bebauungsplan Nr. 37 vom 22.06.2005 [12] wur­
de für den Bereich östlich Fischbeker Weg südlich Am Krögen ermittelt, dass dieser Be­
reich in erster Linie durch die Geräuschemissionen des Straßenverkehrs auf dem Fisch­
beker Weg und geringfügig durch die Straße Am Krögen sowie durch die Geräuschemis­
sionen des Schienenverkehrs auf der DB-Strecke 1120 Hamburg - Lübeck belastet wird. 

Durch den landwirtschaftlichen Betrieb Flaig hatte sich im Bereich der festgesetzten Bau­
grenzen östlich Fischbeker Weg südlich Am Krögen keine beurteilungsrelevante Lärmbe­
lastung ergeben. 
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2.1.2. Bereich 2: östlich Wilhelm-Hauff-Weg 

Für den Bereich östlich Wilhelm-Hauff-Weg wurde im Rahmen der Lärmuntersuchung 
zum Bebauungsplan Nr. 37 [12] ermittelt, dass dieser Bereich in erster Linie durch die 
Geräuschemissionen des Schienenverkehrs auf der DB-Strecke 1120 Hamburg - Lübeck 
sowie geringfügig durch den Straßenverkehr auf dem Straßenzug Wilhelm-Hauff-Weg -
Voßkuhlenweg belastet wird. 

Durch den landwirtschaftlichen Betrieb Untiedt sowie durch den im Rahmen des B-Planes 
Nr. 37 [12] im Norden geplanten Kinderspielplatz (Fläche unmittelbar östlich Wilhelm-
Hauff-Weg bzw. südlich Am Krögen), hatte sich an den festgesetzten Baugrenzen östlich 
Wilhelm-Hauff-Weg keine beurteilungsrelevante Lärmbelastung ergeben. 

2.1.3. Bereich 3: westlich Wilhelm-Hauff-Weg und dem Gebrüder-Grimm-
Weg anliegend 

Der Bereich 3 wird in erster Linie durch die Geräuschemissionen des Schienenverkehrs 
auf der DBAG-Strecke Hamburg - Lübeck und durch die Emissionen des Straßenver­
kehrs auf dem Straßenzug Wilhelm-Hauff-Weg - Voßkuhlenweg belastet. 

2.2. Erforderliche schalltechnische Ermittlungen für die 
3. Änderung des B-Planes Nr. 37 der Stadt Bargteheide 

2.2.1. Bereich 1: östlich Fischbeker Weg südlich Am Krögen 

Der Abstand der Baugrenzen im Rahmen der Planung für die 3. Änderung des B-Planes 
Nr. 37 zu den relevanten Lärmquellen (siehe Abschnitt 2.1.1) hat sich im Bereich 1 östlich 
Fischbeker Weg südlich Am Krögen im Vergleich zur Planung des Ursprungsbebauungs­
planes Nr. 37 [12] nicht geändert. Im Bezug auf die zu erwartenden Lärmimmissionen 
sind für den Bereich 1 im Vergleich zum Ursprungsbebauungsplan jedoch aktuelle Prog­
nosebelastungen des Zugverkehrs auf der DB-Strecke 1120 Hamburg-Lübeck zu beach­
ten. Änderungen der Geräuschimmissionen durch den Straßenverkehr auf dem Fischbe­
ker Weg und der Straße Am Krögen sind für die 3. Änderung des B-Planes Nr. 37 nicht zu 
erwarten. Dies betrifft auch die Geräuschimmissionen durch den landwirtschaftlichen Be­
trieb Flaig. 

2.2.2. Bereich 2: östlich Wilhelm-Hauff-Weg 

Der Abstand der Baugrenzen im Rahmen der Planung für die 3. Änderung des B-Planes 
Nr. 37 zu den relevanten Lärmquellen (siehe Abschnitt 2.1.2) hat sich im Bereich 2 östlich 
Wilhelm-Hauff-Weg im Vergleich zur Planung des Ursprungsbebauungsplanes Nr. 37 [12] 
ebenfalls nicht geändert. Im Bezug auf die zu erwartenden Verkehrslärmimmissionen sind 
für den Bereich 2 auch die aktuellen Prognosebelastungen des Zugverkehrs auf der 
DB-Strecke 1120 Hamburg-Lübeck zu beachten. 

Auf Grund der im Rahmen der 3. Änderung des B-Planes Nr. 37 zu beachtenden poten­
ziellen Siedlungserweiterung auf der im Osten des B-Planes bisher festgesetzten land-
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wirtschaftlichen Fläche sowie weiterer Flächen östlich des Plangebietes Nr. 37, ist für den 
Straßenverkehrslärm im Vergleich zum Ursprungsbebauungsplan auf dem Erich-Kästner-
Weg und dem Wilhelm-Busch-Weg sowie auf dem Straßenzug Wilhelm-Hauff-Weg -
Voßkuhlenweg ein zusätzliches Verkehrsaufkommen resultierend aus den geplanten 
Wohneinheiten der Siedlungserweiterung (Gesamtpotenzial 120-150 Wohneinheiten) zu 
beachten. Dabei ist davon auszugehen, dass das Verkehrsaufkommen aus der potenziel­
len Siedlungserweiterung hauptsächlich nach Süden über den Voßkuhlenweg abgeleitet 
wird. 

Änderungen durch die Geräuschemissionen des landwirtschaftlichen Betriebes Untiedt 
und des im Rahmen des Ursprungsbebauungsplanes [12] im Norden geplanten Kinder­
spielplatz sind für die 3. Änderung des B-Planes Nr. 37 nicht zu erwarten. 

2.2.3. Bereich 3: westlich Wilhelm-Hauff-Weg und dem Gebrüder-Grimm-
Weg anliegend 

Der Abstand der Baugrenzen im Rahmen der Planung für die 3. Änderung des B-Planes 
Nr. 37 zu den relevanten Lärmquellen (siehe Abschnitt 2.1.2) hat sich im Bereich 3 im 
Vergleich zur Planung des Ursprungsbebauungsplanes Nr. 37 [12] nicht geändert. 

Im Bezug auf die zu erwartenden Verkehrslärmimmissionen sind für den Bereich 3 auch 
die aktuellen Prognosebelastungen des Zugverkehrs auf der DB-Strecke 1120 Hamburg-
Lübeck zu beachten. 

Auf Grund der geplanten Wohnbebauung im Bereich 3 (maximal 50 Wohneinheiten) ist für 
den Straßenverkehrslärm das zusätzliche Verkehrsaufkommen resultierend aus den zu­
sätzlichen Erschließungsverkehren zu beachten. Die zusätzlichen Verkehre sollen Haupt­
sächlich in Richtung Süden abgeleitet werden, entsprechend wird davon ausgegangen, 
dass die zusätzlichen Verkehre über den Wilhelm-Hauff-Weg Richtung Süden (Voßkuh­
lenweg) fahren. 

2.2.4. Auswirkung des B-Plan-induzierten Zusatzverkehrs auf die vorhan­
dene Bebauung außerhalb des B-Plangebietes 

Durch die im Rahmen der 3. Änderung des B-Planes Nr. 37 bereits zu beachtende poten­
zielle Siedlungserweiterung (siehe Abschnitt 2.2.2) sind die Auswirkungen des B-Plan-
induzierten Zusatzverkehrs auf die vorhandene Bebauung in der Nachbarschaft des 
B-Planes im Vergleich zum Ursprungsbebauungsplan Nr. 37 [12] erneut zu überprüfen. 
Da die Verkehre aus der potenziellen Siedelungserweiterung hauptsächlich in Richtung 
Süden abgeleiten werden sollen, betrifft dies die vorhandene Bebauung im Bereich Bres­
lauer Straße, Holsteiner Straße, Voßkuhlenweg. 
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3. Beurteilungsgrundlagen 

3.1. Allgemeines 
Die Berücksichtigung der Belange des Schallschutzes erfolgt nach den Kriterien der 
DIN 18005, Teil 1 [4] in Verbindung mit dem Beiblatt 1 [5] unter Beachtung folgender Ge­
sichtspunkte: 

• Nach § 1 Abs. 5 BauGB sind bei der Bauleitplanung die Belange des Umweltschutzes 
zu berücksichtigen. 

• Nach § 50 BImSchG ist die Flächenzuordnung so vorzunehmen, dass schädliche 
Umwelteinwirkungen u.a. auf die ausschließlich oder überwiegend dem Wohnen die­
nenden Gebiete soweit wie möglich vermieden werden. 

Die Orientierungswerte nach [5] stellen aus der Sicht des Schallschutzes im Städtebau 
erwünschte Zielwerte dar. Sie dienen lediglich als Anhalt, so dass von ihnen sowohl nach 
oben (bei Überwiegen anderer Belange) als auch nach unten abgewichen werden kann. 

Konkreter wird im Beiblatt 1 zur DIN 18005/1 in diesem Zusammenhang ausgeführt: 
„In vorbelasteten Bereichen, insbesondere bei vorhandener Bebauung, bestehenden Ver­
kehrswegen und in Gemengelagen, lassen sich die Orientierungswerte oft nicht einhalten. 
Wo im Rahmen der Abwägung mit plausibler Begründung von den Orientierungswerten 
abgewichen werden soll, weil andere Belange überwiegen, sollte möglichst ein Ausgleich 
durch andere geeignete Maßnahmen (z.B. durch geeignete Gebäudeanordnung und 
Grundrissgestaltung, bauliche Schallschutzmaßnahmen (insbesondere für Schlafräume)) 
vorgesehen und planungsrechtlich abgesichert werden." 

Über den Abwägungsspielraum gibt es keine Regelungen. Zur Beurteilung des Verkehrs­
lärms kann man hilfsweise als Obergrenze die Immissionsgrenzwerte (IGW) der 
16. BImSchV [3] heranziehen, da davon ausgegangen werden kann, dass die 
16. BImSchV rechtlich insoweit nicht strittig ist. 

Aufgrund neuer Erkenntnisse im Rahmen eines Austausches mit dem Innenministerium 
Schleswig-Holstein bezüglich der Beurteilung der Schutzbedürftigkeit von Außenwohnbe­
reichen, wird die Ausdehnung des Lärmschutzbereichs, innerhalb derer bauliche Anlagen 
aufgrund der Überschreitung des Tages-Immissionsgrenzwertes für allgemeine Wohnge­
biete und Mischgebiete geschlossen auszuführen sind, etwas weiter gefasst. Der Umfang 
des Lärmschutzbereiches orientiert sich danach für die Festsetzungen bei allgemeinen 
Wohngebieten an Beurteilungspegeln um 58 dB(A) und bei Mischgebieten an Beurtei­
lungspegeln um 63 dB(A) am Tage. Danach ist eine Überschreitung des Orientierungs­
wertes bei Außenwohnbereichen innerhalb allgemeiner Wohngebiete und Mischgebiete 
von maximal 3 dB(A) zulässig. 

Die Beurteilungspegel der Geräusche verschiedener Arten von Schallquellen (Verkehr, 
Industrie und Gewerbe, Freizeitlärm) sollen gemäß Beiblatt 1 zur DIN 18005 wegen der 
unterschiedlichen Einstellung der Betroffenen zu verschiedenen Arten von Geräuschquel­
len jeweils für sich allein mit den Orientierungswerten verglichen und nicht addiert werden. 
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Für die einzelnen Nutzungsarten legt Beiblatt 1 zur DIN 18005 die in Tabelle 1 zusam-
mengefassten Orientierungswerte für Beurteilungspegel aus Verkehrslärm fest. Beurtei­
lungszeiträume sind die 16 Stunden zwischen 6 und 22 Uhr tags sowie die 8 Stunden von 
22 bis 6 Uhr nachts. 
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Tabelle 1: Orientierungswerte nach DIN 18005, Beiblatt 1 [5] 

Nutzungsart 

reine Wohngebiete (WR), Wochenendhausgebiete 
und Ferienhausgebiete 

allgemeine Wohngebiete (WA), Kleinsiedlungs­
gebiete (WS) und Campingplatzgebiete 

Friedhöfe, Kleingartenanlagen und Parkanlagen 

Dorfgebiete (MD) und Mischgebiete (MI) 

Kerngebiete (MK) und Gewerbegebiete (GE) 

sonstige Sondergebiete, soweit sie schutzbedürftig sind, 
je nach Nutzungsart 

Orientierungswert nach [5] 
(Immissionsgrenzwert 16. BImSchV) 

tags nachts 

dB(A) 

50 
(59) 

55 
(59) 

55 
(X 
60 

(64) 

65 
(MK:64/GE:69) 

45 bis 65 
(57) 

40 
(49) 

45 
(49) 

55 
(-) 

50 
(54) 

55 
(MK:54/GE:59) 

35 bis 65 
(47) 

3.2. Möglichkeiten zur Konfliktvermeidung 

Um bereits in der Phase der Bauleitplanung sicherzustellen, dass auch bei enger Nach­
barschaft von Verkehrswegen und Wohnen die Belange des Schallschutzes betreffende 
Konflikte vermieden werden, stehen verschiedene planerische Instrumente zur Verfügung. 

Von besonderer Bedeutung sind: 

• aktive Schallschutzmaßnahmen, 

• die Gliederung von Baugebieten nach in unterschiedlichem Maße schutzbedürftigen 
Nutzungen, 

• Maßnahmen der Grundrissgestaltung und der Anordnung von Baukörpern derart, 
dass dem ständigen Aufenthalt von Personen dienende Räume zu den lärmabge-
wandten Gebäudeseiten hin orientiert werden, 

• vorzugsweise Anordnung der Außenwohnbereiche im Schutz der Gebäude, 

• ersatzweise passiver Schallschutz an den Gebäuden durch Festsetzung von Lärm­
pegelbereichen nach DIN 4109, Schallschutz im Hochbau [6]. 
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4. Eingangsdaten 

4.1. Belastungen und Emissionspegel für den Straßenverkehr 

Für die Beurteilung der Lärmbelastung aus dem Straßenverkehr sind die Lärmpegel unter 
Berücksichtigung eines ausreichenden Prognosehorizonts (2025/30) zu berechnen. 
Die dazu erforderlichen Verkehrsbelastungen (durchschnittliche tägliche Verkehrsstärke, 
DTV2025/30 und maßgebender Lkw-Anteil p > 2,8 t) wurden auf Grundlage der im Rahmen 
des Ursprungsbebauungsplanes Nr. 37 erstellten Verkehrstechnischen Stellungnahme 
„B-Pläne Nr. 35/37, Stadt Bargteheide" [14] des Ingenieurbüros Masuch + Olbrisch GmbH 
(Ergänzung der Verkehrszahlen vom 20.05.2005) und der für die 3. Änderung des 
B-Planes Nr. 37 ergänzend zu beachtenden Randbedingungen in Bezug auf die poten­
zielle Siedlungserweiterung für die aktuellen schalltechnischen Berechnungen zusam­
mengestellt. 

In der schalltechnischen Untersuchung zum Ursprungsbebauungsplan Nr. 37 wurden die 
Netzfälle ohne Verlegung des Fischbeker Weges an die B75 und der Netzfall mit Verle­
gung des Fischbeker Wegs an die B75 berücksichtigt. Durch den Netzfall mit Verlegung 
des Fischbeker Weges an die B75 ergibt sich für den Fischbeker Weg künftig eine Ver­
kehrsentlastung. Da der Umfang an erforderlichen Schallschutzmaßnahmen [12] für das 
Plangebiet Nr. 37 für den Netzfall ohne Verlegung des Fischbeker Weges an die B75 im 
Vergleich zum Netzfall mit Verlegung des Fischbeker Weges an die B75 etwa gleich groß 
ist, wird im Folgenden zur sicheren Seite für den Fischbeker Weg der Netzfall ohne Verle­
gung an die B75 berücksichtigt. 

Die für den Netzfall ohne Verlegung des Fischbeker Weges an die B75 in [14] ermittelte 
Grundbelastung DTV 2015/20 wurde für die aktuelle schalltechnische Untersuchung unter 
Beachtung einer allgemeinen Verkehrssteigerung von 0,5 Prozentpunkte pro Jahr auf den 
Prognosehorizont 2025/30 hochgerechnet. 

Für die Ermittlung des zusätzlichen Verkehrsaufkommens aus den potenziellen Erweite­
rungsflächen (siehe Abschnitt 2.2.2) wurde der Ansatz gemäß [14] von 4 Kfz/24h je 
Wohneinheit (WE) verwendet. Danach ergibt sich für die potenziellen Erweiterungsflächen 
(maximal 150 WE) ein Verkehrsaufkommen (Querschnitt) von bis zu 600 Kfz/24h. Der 
Ansatz für den maßgebenden Lkw-Anteil p > 2,8 t am Tag und in der Nacht am zusätzli­
chen Verkehrsaufkommen der potenziellen Erweiterungsflächen orientiert sich an den 
Angaben aus [14] für die bereits berücksichtigten Straßenabschnitte. 

Auf Grund der geplanten Wohnbebauung im Bereich 3 (maximal 50 Wohneinheiten) ist für 
den Straßenverkehrslärm das zusätzliche Verkehrsaufkommen resultierend aus den zu­
sätzlichen Erschließungsverkehren zu beachten. Dem Ansatz in [14] folgend wurde für die 
Ermittlung des zusätzlichen Verkehrsaufkommens ein Faktor von 4 Kfz/24h je Wohnein­
heit angesetzt. Im vorliegenden Fall ergeben sich somit bis zu 200 Kfz/24h. 

Die zusätzlichen Verkehre aus den Bereichen 2 und 3 sollen hauptsächlich in Richtung 
Süden abgeleitet werden, entsprechend wird davon ausgegangen, dass 100 % der zu­
sätzlichen Verkehre über den Wilhelm-Hauff-Weg Richtung Süden (Voßkuhlenweg) fah­
ren. 
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Für die Verteilung der Zusatzverkehre auf den Erich-Kästner-Weg bzw. den Wilhelm-
Busch-Weg wird zur sicheren Seite davon ausgegangen, dass 75 % der Zusatzverkehre 
aus Bereich 2 von den potenziellen Erweiterungsflächen je über den Erich-Kästner-Weg 
bzw. den Wilhelm-Busch-Weg fahren. 

Details zu den im Rahmen dieser Untersuchung verwendeten Verkehrsbelastungen und 
weitere straßenspezifische Parameter (zulässige Höchstgeschwindigkeit, Straßenoberflä­
che, Steigung und Gefälle) sind der Anlage 2.1 zu entnehmen. 

Die Berechnung der Emissionspegel (Lm,E) für den Straßenverkehrslärm erfolgt unter 
Verwendung der Verkehrsbelastungen und der jeweiligen straßenspezifischen Parameter 
mit dem Programm Cadna/A [7] auf Grundlage der in den RLS-90 [8] angebenden Be­
rechnungsverfahren. Eine Zusammenfassung der Emissionspegel für die einzelnen 
Straßenabschnitte enthält Anlage 2.1. 

4.2. Belastungen und Emissionspegel für den Schienenverkehr 

Für die DB-Strecke 1120 Hamburg - Lübeck liegen zur Zeit Prognosezugzahlen für das 
Jahr 2015 vor. Daten für spätere Prognosejahre liegen nach aktueller Auskunft [16] der 
Deutschen Bahn (Technik, Systemverbund, Dienstleistungen Betrieblicher Umweltschutz, 
Schall- und Erschütterungsschutz) derzeit nicht vor. Diese Daten werden nach Auskunft 
der Deutschen Bahn erst nach dem Erscheinen des neuen Bundesverkehrswegeplanes 
verfügbar sein. Daher werden im Rahmen dieser Untersuchung die Prognosezugzahlen 
für das Jahr 2015 verwendet. 

Die Zugzahlen für das Jahr 2015 und weitere zugspezifische Parameter (Scheibenbrems­
anteil je Zugart, Zuglängen, Zuggeschwindigkeit, Korrektur für die Fahrzeugart) sind der 
Anlage 2.2 zu entnehmen. 

Die Berechnung der Emissionspegel (Lm,E) für den Schienenverkehrslärm erfolgt mit dem 
Programm Cadna/A [7] auf Grundlage der in den Schall 03 [9] angebenden Berechnungs­
verfahren. Die Emissionspegel für die DB-Strecke 1120 Hamburg - Lübeck im Strecken­
abschnitt des Untersuchungsgebietes ist der Anlage 2.2 zu entnehmen. 

5. Ergebnisse 

5.1. Immissionen innerhalb des Plangebietes (3. Änderung) 

Die Berechnung der Immissionspegel (Beurteilungspegel) erfolgt mit dem Programm 
Cadna/A V 4.0.135 [7] für den Straßenverkehr auf Grundlage der in den RLS-90 und für 
den Schienenverkehr auf Grundlage der in den Schall 03 angebenden Rechenverfahren. 
Bei der Berechnung des Beurteilungspegels für den Schienenverkehrslärm ist der Schie­
nenbonus von 5 dB(A) als Korrektur zur Berücksichtigung der geringeren Störwirkung des 
Schienenverkehrslärms gemäß § 3 der 16. BImSchV abzuziehen. 
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Die aus den Emissionen des Straßen- und Schienenverkehrs am Tag (6-22 Uhr) und in 
der Nacht (22-6 Uhr) ermittelten Beurteilungspegel sind den Anlagen 3 für ebenerdige 
Außenwohnbereiche und das lauteste Geschoss zu entnehmen. 

Folgendes lässt sich festhalten: 

Die Lärmbelastung durch den Straßen- und Schienenverkehr führt bei freier Schallaus­
breitung (ohne Berücksichtigung möglicher Baukörper innerhalb des Plangebiets) im Be­
reich 1 in der ersten Baureihe östlich des Fischbeker Weges bzw. unmittelbar südlich Am 
Krögen und im Bereich 2 in der ersten und teilweise zweiten Baureihe östlich Wilhelm-
Hauff-Weg zur Überschreitung des Tages-Orientierungswertes der DIN 18005/1 für all­
gemeine Wohngebiete (WA) von 55 dB(A). Im Bereich 3 wird der Tages-
Orientierungswert der DIN 18005/1 für allgemeine Wohngebiete (WA) von 55 dB(A) über­
wiegend eingehalten. Lediglich in einem schmalen Streifen entlang des Wilhelm-Hauff-
Wegs sind Überschreitungen des Tages-Orientierungswertes der DIN 18005/1 für allge­
meine Wohngebiete (WA) von 55 dB(A) bis zum einem Abstand von 20 m (gemessen von 
der Mitte der Straßenachse, Angaben für das lauteste Geschoss (2.0G)) nicht auszu­
schließen. Der WA-Tages-Immissionsgrenzwert der Verkehrslärmschutzverordnung (16. 
BImSchV) von 59 dB(A) wird bis auf den Bereich des ersten Grundstücks im Einmün­
dungsbereich Fischbeker Weg / Am Krögen innerhalb des gesamten Plangebiets ein­
gehalten. 

In der Nacht kommt es im Bereich 1, 2 und 3 generell zu Überschreitungen des nächtli­
chen Orientierungswertes für allgemeine Wohngebiete von 45 dB(A). Der nächtliche WA-
Immissionsgrenzwert von 49 dB(A) wird bis auf wenige Ausnahmen (im Süden des Be­
reichs 1) ebenfalls im gesamten Plangebiet (3. Änderung B-Plan Nr. 37) überschritten. 

Für die geplante Gebietseinstufung allgemeines Wohngebiet lässt sich im Hinblick auf die 
Schutzbedürftigkeit für Außenwohnbereiche (Terrassen, Balkone, Loggien, siehe auch 
Abschnitt 3.1) festhalten, dass der Beurteilungspegel (Lr) von 58 dB(A) bis auf den nord­
östlichen Teil des Baugrundstücks im Einmündungsbereich Fischbeker Weg / Am Krögen 
durch die Lärmbelastung des Straßen- und Schienenverkehrs im gesamten Plangebiet 
eingehalten wird. Da der überwiegende Teil des Baugrundstücks im Einmündungsbereich 
Fischbeker / Am Krögen unter der Schwelle von Lr = 58 dB(A) am Tage liegt und somit 
genügend Fläche zur Anordnung eines Außenwohnbereiches auch für dieses Grundstück 
verfügbar ist, sind zum Schutz der Außenwohnbereiche im gesamten Plangebiet keine 
Festsetzungen erforderlich. 

5.2. Lärmschutzmaßnahmen 

Aktive Lärmschutzmaßnahmen zum Schutz der von Grenzwertüberschreitungen betroffe­
nen Bereiche sind bezüglich des Schutzes vor Straßenverkehrslärm (Fischbeker Weg, 
Am Krögen, Wilhelm-Hauff-Weg) aus Belegenheitsgründen nicht möglich. Im östlichen 
Bereich des Plangebiets wären aktive Maßnahmen zum Schutz vor Schienverkehrslärm 
innerhalb des Plangebietes zwar möglich. Die Aufwendungen dafür stehen jedoch außer 
Verhältnis zum angestrebten Schutzzweck. So lässt sich z.B. mit einem innerhalb des 
Plangebietes zu errichtenden Lärmschutzwall von h=5 m selbst im Erdgeschoss nur eine 
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geringe Pegelminderung gegenüber dem Schienenverkehrslärm erreichen. Dies ist im 
Wesentlichen durch die Dammlage der Schienenstrecke bedingt. 

Daher werden ersatzweise zum Schutz der geplanten Bebauung passive Schallschutz­
maßnahmen für Außenbauteile festgesetzt. Des Weiteren sind dort, wo nächtliche Beur­
teilungspegel von 45 dB(A) überschritten werden, zum Schutz der Nachtruhe für Schlaf-
und Kinderzimmer schallgedämmte Lüftungen vorzusehen, falls der notwendige hygieni­
sche Luftwechsel nicht auf andere, nach den allgemein anerkannten Regeln der Technik 
geeigneten Weise sichergestellt werden kann. Bedingt durch die nächtlichen Emissionen 
des Schienenverkehrs betrifft dies im vorliegenden Fall alle Gebäudefronten innerhalb der 
geplanten Baugrenzen im Geltungsbereich der 3. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 37. 

Im Vergleich der Eingangsdaten für den Schienenverkehr, die für die schalltechnischen 
Berechungen im Rahmen des Ursprungsbebauungsplanes Nr. 37 (Zugzahlen Prognose 
2010) und für die aktuellen schalltechnischen Berechnungen (Zugzahlen Prognose 2015) 
zu Grunde gelegt wurden, ist zu erkennen, dass sich die Lärmbelastung durch den Schie­
nenverkehr im Jahr 2015 weiter in Richtung des Nachtabschnittes von 22 bis 6 Uhr aus­
dehnen wird. Dies ist auf der DB-Strecke 1120 Hamburg-Lübeck durch den erhöhten Be­
darf an Personenverkehr während des Tagesabschnitts (6-22 Uhr) und einer weiteren 
Verlagerung des Güterverkehrs in den Nachabschnitt (22-6 Uhr) bedingt. So ergab sich 
für das Prognosejahr 2010 ein Emissionspegel von 74,1 dB(A) tags und 74,9 dB(A) 
nachts. Dagegen ergibt sich im Prognosejahr 2015 ein Emissionspegel tags von 
73,3 dB(A) und nachts von 76,5 dB(A). 

Auf Grund dieser Prognose, bei der die nächtlichen Emissionen durch den Schienenver­
kehr erheblich überwiegen, wird der maßgebliche Außenlärmpegel im Rahmen dieser 
Untersuchung nach folgendem Ansatz gebildet: 

Maßgeblicher Außenlärmpegel = Beurteilungspegel nachts + 3 dB(A) + 5 dB(A). 

Die Summierung von weiteren 5 dB(A) berücksichtigt dabei, dass die Lärmbelastung in 
der Nacht bedingt durch den Schienenverkehr höher als am Tag ausfällt. Dies gilt im vor­
liegenden Fall insbesondere für den Bereich 2 östlich Wilhelm-Hauff-Weg sowie für den 
östlichen Teil des Bereiches 3. 

Hinweis für den Planer: 

Da das Plangebiet im Bereich östlich Fischbeker Weg (Kreisstraße 57) teilweise außer­
halb der Ortschaft liegt, besteht in einem Abstand von 15 m zum Fahrbahnrand eine An­
bauverbotszone. Auf eine Darstellung der Ausdehnung des erforderlichen Lärmschutzbe­
reiches innerhalb dieser Verbotszone kann deshalb in der Planzeichnung und im 
Textteil B verzichtet werden. 

Im Zuge der Realisierung des Bebauungsplanes Nr. 35 (liegt westlich Fischbeker Weg) ist 
die Verlegung der K57 nach Westen an die B 75 geplant. Nach der Verlegung der K57 
wird der südlich anschließende Abschnitt des Fischbeker Weges (nördlich und südlich Am 
Krögen) von einer Kreisstraße zur Gemeindestraße herab gestuft, so dass künftig die An­
bauverbotszone östlich des Fischbeker Weges entfallen wird. Da sich aber durch die Ver­
legung der K57 die Verkehrszahlen im anschließenden südlichen Abschnitt des Fischbe­
ker Weges um ca. 800 Kfz/24 h verringern werden [12], ist der bisher ermittelte Umfang 
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an passiven Schallschutzmaßnahmen (Lärmpegelbereich III) für die neue Bebauung in 
der 1. Baureihe östlich des Fischbeker Weges nicht mehr gegeben. Eine Festsetzung von 
Schallschutzmaßnahmen für Außenbauteile ist deshalb für dieses Planszenario nicht er­
forderlich. 

6. Auswirkung des B-Plan- induzierten Zusatzverkehrs 
auf die vorhandene Bebauung außerhalb des Plan­
gebietes 

6.1. Eingangsdaten 

Bei der zu untersuchenden Bebauung außerhalb des Plangebietes handelt es sich um 
Einzelhäuser bzw. Mietshäuser. Der Bereich südlich des Plangebiets und östlich Fischbe­
ker Weg befindet sich im Geltungsbereich der Bebauungspläne Nr. 8a und Nr. 8 neu und 
ist als reines Wohngebiet (WR) eingestuft. Für die weitere vorhandene Bebauung nördlich 
Am Krögen und westlich Fischbeker Weg liegen keine Bebauungspläne vor. Bezüglich 
der gebietsspezifischen Nutzung wird für diese Bebauung von einem allgemeinen Wohn­
gebiet (WA) ausgegangen. 

6.2. Ergebnisse 

Im Bereich der vorhandenen Bebauung außerhalb des Plangebietes (Am Krögen, Bres­
lauer Straße, Fischbeker Weg, Holsteiner Straße) ergeben sich mit Berücksichtigung der 
durch den Bebauungsplan Nr. 37 bedingten Zusatzverkehre, möglicher Schleichverkehre 
auf dem Straßenzug Am Krögen / Wilhelm-Hauff-Weg / Voßkuhlenweg und des zusätzli­
chen Verkehrsaufkommens aus den potenziellen Erweiterungsflächen (siehe Abschnitt 
2.2.2) im Vergleich zum Vorher-Zustand Zunahmen der Beurteilungspegel aus Verkehrs­
lärm von bis zu 6,3 dB(A) am Tage und 4,6 dB(A) in der Nacht. Diese Zunahmen liegen 
über der Erheblichkeitsschwelle von 3 dB(A) und sind im Allgemeinen subjektiv wahr­
nehmbar. Im Einzelnen sind die Gebäude Am Krögen 5 (SW-, SO-, NW-Seite) und Hol­
steiner Straße 45-47 (NO-Seite) innerhalb des Tagesabschnitts sowie das Gebäude Bres­
lauer Straße Nr. 1 innerhalb des Tagesabschnitts (West-, Süd-, Nordseite) und im Nacht­
abschnitt (Westseite) von der Überschreitung der Erheblichkeitsschwelle betroffen. An 
den Gebäudeseiten mit Pegelzunahmen von 3 dB(A) und mehr werden jedoch die Immis­
sionsgrenzwerte der 16. BImSchV für reine und allgemeine Wohngebiete am Tag von 
59 dB(A) generell und in der Nacht von 49 dB(A) bis auf das Gebäude Breslauer Straße 1 
(Westseite) eingehalten. Die Überschreitung des Immissionsgrenzwertes von 49 dB(A) 
nachts am Gebäude Breslauer Straße 1 fällt mit maximal 0,8 dB(A) jedoch gering aus. 
Beurteilungspegel von 70 dB(A) am Tage und 60 dB(A) in der Nacht (heranziehbare 
Grenze für eine mögliche Gesundheitsgefahr) werden nicht erreicht. 

Mit einem nächtlichen Verbot für Lkw, die den Wilhelm-Hauff-Weg in Richtung Am Krö­
gen / Fischbeker Weg durchfahren, ließe sich der nächtliche Immissionsgrenzwert für 
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allgemeine Wohngebiete von 49 dB(A) auf der Westseite des Gebäudes Breslauer Straße 
Nr. 1 einhalten. Die Pegelzunahme durch die B-Plan- induzierten Zusatzverkehre beträgt 
danach auf der Westseite des Gebäudes Breslauer Straße 1 im Erdgeschoss 3,3 dB(A) 
und im 1. OG 2,6 dB(A). 

Falls keine anderen Belange überwiegen, wäre ein nächtliches Verbot für Durchfahrts-
Lkw im Abschnitt Wilhelm-Hauff-Weg zwischen Breslauer Straße und Am Krögen aus 
lärmtechnischer Sicht zu empfehlen. 

Insgesamt ist davon auszugehen, dass aufgrund der durch den B-Plan 37 induzierten 
Zusatzverkehre, durch mögliche Schleichverkehre auf Grund übergeordneter Netzverän­
derungen im Zuge des Planverfahrens sowie durch das zusätzliche Verkehrsaufkommen 
aus der potenziellen Siedlungserweiterung der bisher festgesetzten landwirtschaftlichen 
Fläche sowie weiterer Flächen östlich des Plangebietes Nr. 37 keine beurteilungsrelevan­
te Verschlechterung der Belastung aus dem Straßenverkehrslärm an der vorhandenen 
Bebauung außerhalb des Plangebiets zu erwarten ist. 

Eine Zusammenfassung der Berechnungsergebnisse zeigt Tabelle 2. Die Lage der Im­
missionsorte kann der Anlage 1 entnommen werden. 
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Tabelle 2: Beurteilungspegel an vorhandener benachbarter Bebauung, ohne B-Plan 
Nr. 37 und mit Berücksichtigung des Bauvorhabens „B-Plan Nr. 37" sowie mit 
möglichen Schleichverkehren durch das Gebiet und dem Verkehrsaufkommen 
aus weiteren potenziellen Siedlungsflächen östlich Wilhelm-Hauff-Weg 

Immissions 
ort 

Hausseite Geschoss Beurteilungspegel [dB(A)] 

ohne Bauvorhaben mit Bauvorhaben 
B-Plan Nr. 37, ohne B-Plan Nr. 37, mit 
mögliche Schleich- möglichen Schleich­
verkehre und ohne verkehren und mit 
Zusatzverkehre aus Zusatzverkehren aus 

weiteren potenziellen weiteren potenziellen 
Siedelungsflächen Siedelungsflächen 

tags nachts tags nachts 

Differenz 
tags / nachts 

( t /n) 

[dB(A)] 

t n 

Am Krögen 5 

101 

I02 

I03 

SW 

SO 

NW 

EG 

1.0G 

EG 

LOG 

EG 

1.0G 

51,3 

51,5 

49,5 

49,7 

47,2 

47,7 

48,4 

48,7 

49,2 

49,3 

41,6 

42,8 

55,2 

55,3 

52,7 

52,9 

51,1 

51,6 

50,1 

50,4 

50,0 

50,2 

44,4 

45,3 

3,9 

3,8 

3,2 

3,2 

3,9 

3,9 

1,7 

17 

0,8 

0,9 

2,8 

2,5 

Breslauer Straße 1 

101 

I02 

I03 

W 

S 

N 

EG 

1.0G 

EG 

1.0G 

EG 

1.0G 

51,4 

51,2 

53,2 

53,5 

47,8 

48,8 

45,2 

46,1 

53,4 

53,9 

49,1 

50,0 

57,7 

57,3 

57,0 

57,0 

51,4 

52,5 

49,8 

49,8 

54,1 

54,5 

49,7 

50,6 

6,3 

6,1 

3,8 

3,5 

3,6 

3,7 

4,6 

3,7 

0,7 

0,6 

0,6 

0,6 

Fischbeker Weg 43 

101 0 EG 

1.0G 

56,4 

56,5 

50,7 

50,9 

56,7 

56,8 

50,9 

51,1 

0,3 

0,3 

0,2 

0,2 
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Fortsetzung von Tabelle 2: 

Immissions­
ort 

101 

10 1 

Hausseite Geschoss Beurteilungspegel [dB(A)] 

ohne Bauvorhaben 
B-Plan Nr. 37, ohne 
mögliche Schleich­
verkehre und ohne 
Zusatzverkehre aus 

weiteren potenziellen 
Siedelungsflächen 

tags nachts 

mit Bauvorhaben 
B-Plan Nr. 37, mit 

möglichen Schleich­
verkehren und mit 

Zusatzverkehren aus 
weiteren potenziellen 

Siedelungsflächen 

tags nachts 

Holsteiner Straße 45 - 47 

NO EG 

1.0G 

2. OG 

3. OG 

52,4 

53,2 

53,2 

53,3 

52,9 

54,1 

54,2 

54,4 

56,2 

56,7 

56,7 

56,6 

53,6 

54,7 

54,7 

54,9 

Holsteiner Straße 52 

0 EG 

LOG 

57,2 

57,4 

54,4 

55,6 

59,4 

59,6 

55,1 

56,2 

Differenz 
tags / nachts 

( t /n) 

[dB(A)] 

t n 

4,2 

3,8 

3,8 

3,6 

0,8 

0,6 

0,6 

0,6 

2,4 

2,4 

0,8 

0,6 
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7. Vorschläge für Begründung und Festsetzungen 

7.1. Begründung 

a) Verkehrslärm innerhalb des Plangebietes 

Das Plangebiet der 3. Änderung des B-Plans Nr. 37 der Stadt Bargteheide befindet sich 
im Norden des Stadtgebietes und unterteilt sich in drei Bereiche. 

Der Bereich 1 liegt östlich des Fischbeker Weges bzw. südlich der Straße Am Krögen und 
wird in erster Linie durch die Emissionen des Straßenverkehrs auf dem Fischbeker Weg 
(K 57) sowie geringfügig durch die Emissionen des Verkehrs auf der Straße Am Krögen 
belastet. Des Weiteren ergeben innerhalb des Bereiches 1 Lärmbelastungen durch die 
Emissionen des Schienenverkehrs auf der DB-Strecke 1120 Hamburg - Lübeck. 

Der Bereich 2 liegt östlich des Wilhelm-Hauff-Weges und wird in erster Linie durch die 
Emissionen des Schieneverkehrs auf der DB-Strecke 1120 Hamburg - Lübeck und 
geringfügig durch die Emissionen des Straßenverkehrs auf dem Wilhelm-Hauff-Weg be­
lastet. Die Lärmemissionen durch die Breslauer Straße und die Holsteiner Straße haben 
auf den Bereich 2 keine Auswirkungen. 

Der Bereich 3 liegt westlich des Wilhelm-Hauff-Weges und dem Gebrüder-Grimm-Weg 
anliegend und wird ebenfalls in erster Linie durch die Emissionen des Schieneverkehrs 
auf der DB-Strecke 1120 Hamburg - Lübeck und durch die Emissionen des Straßenver­
kehrs auf dem Wilhelm-Hauff-Weg belastet. 

Die Lärmbelastung durch den Straßen- und Schienenverkehr führt bei freier Schallaus­
breitung (ohne Berücksichtigung möglicher Baukörper innerhalb des Plangebiets) im Be­
reich 1 in der ersten Baureihe östlich des Fischbeker Weges bzw. unmittelbar südlich Am 
Krögen und im Bereich 2 in der ersten und teilweise zweiten Baureihe östlich Wilhelm-
Hauff-Weg zur Überschreitung des Tages-Orientierungswertes der DIN 18005/1 für all­
gemeine Wohngebiete (WA) von 55 dB(A). Im Bereich 3 wird der Tages-
Orientierungswert der DIN 18005/1 für allgemeine Wohngebiete (WA) von 55 dB(A) über­
wiegend eingehalten. Lediglich in einem schmalen Streifen entlang des Wilhelm-Hauff-
Wegs sind Überschreitungen des Tages-Orientierungswertes der DIN 18005/1 für allge­
meine Wohngebiete (WA) von 55 dB(A) bis zum einem Abstand von 20 m (gemessen von 
der Mitte der Straßenachse, Angaben für das lauteste Geschoss (2.0G)) nicht auszu­
schließen. Der WA-Tages-Immissionsgrenzwert der Verkehrslärmschutzverordnung (16. 
BImSchV) von 59 dB(A) wird bis auf den Bereich des ersten Grundstücks im Einmün­
dungsbereich Fischbeker Weg / Am Krögen innerhalb des gesamten Plangebiets ein­
gehalten. 

In der Nacht kommt es im Bereich 1, 2 und 3 generell zur Überschreitungen des nächtli­
chen Orientierungswertes für allgemeine Wohngebiete von 45 dB(A). Der nächtliche WA-
Immissionsgrenzwert von 49 dB(A) wird bis auf wenige Ausnahmen (im Süden des Be­
reichs 1) ebenfalls im gesamten Plangebiet (3. Änderung B-Plan Nr. 37) überschritten. 
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Für die geplante Gebietseinstufung allgemeines Wohngebiet lässt sich im Hinblick auf die 
Schutzbedürftigkeit für Außenwohnbereiche (Terrassen, Balkone, Loggien) festhalten, 
dass der Beurteilungspegel (Lr) von 58 dB(A) bis auf den nordöstlichen Teil des Bau­
grundstücks im Einmündungsbereich Fischbeker Weg / Am Krögen durch die Lärmbelas­
tung des Straßen- und Schienenverkehrs im gesamten Plangebiet eingehalten wird. Da 
der überwiegende Teil des Baugrundstücks im Einmündungsbereich Fischbeker / Am 
Krögen unter der Schwelle von Lr = 58 dB(A) am Tage liegt und somit genügend Fläche 
zur Anordnung eines Außenwohnbereiches auch für dieses Grundstück verfügbar ist, sind 
zum Schutz der Außenwohnbereiche im gesamten Plangebiet keine Festsetzungen erfor­
derlich. 

Aktive Lärmschutzmaßnahmen zum Schutz der von Grenzwertüberschreitungen betroffe­
nen Bereiche sind bezüglich des Schutzes vor Straßenverkehrslärm (Fischbeker Weg, 
Am Krögen, Wilhelm-Hauff-Weg) aus Belegenheitsgründen nicht möglich. Im östlichen 
Bereich des Plangebiets wären aktive Maßnahmen zum Schutz vor Schienverkehrslärm 
innerhalb des Plangebietes zwar möglich. Die Aufwendungen dafür stehen jedoch außer 
Verhältnis zum angestrebten Schutzzweck. So lässt sich z.B. mit einem innerhalb des 
Plangebietes zu errichtenden Lärmschutzwall von h=5 m selbst im Erdgeschoss nur eine 
geringe Pegelminderung gegenüber dem Schienenverkehrslärm erreichen. Dies ist im 
Wesentlichen durch die Dammlage der Schienenstrecke bedingt. 

Ersatzweise werden zum Schutz der geplanten Bebauung passive Schallschutzmaßnah­
men für Außenbauteile festgesetzt. Des Weiteren sind dort, wo nächtliche Beurteilungs­
pegel von 45 dB(A) überschritten werden, zum Schutz der Nachtruhe für Schlaf- und Kin­
derzimmer schallgedämmte Lüftungen vorzusehen, falls der notwendige hygienische 
Luftwechsel nicht auf andere, nach den allgemein anerkannten Regeln der Technik ge­
eigneten Weise sichergestellt werden kann. Bedingt durch die nächtlichen Emissionen 
des Schienenverkehrs betrifft dies im vorliegenden Fall alle Gebäudefronten innerhalb der 
geplanten Baugrenzen im Geltungsbereich der 3. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 37. 

Im Vergleich der Eingangsdaten für den Schienenverkehr, die für die schalltechnischen 
Berechungen im Rahmen des Ursprungsbebauungsplanes Nr. 37 (Zugzahlen Prognose 
2010) und für die aktuellen schalltechnischen Berechnungen (Zugzahlen Prognose 2015) 
zu Grunde gelegt wurden, ist zu erkennen, dass sich die Lärmbelastung durch den Schie­
nenverkehr im Jahr 2015 weiter in Richtung des Nachtabschnittes von 22 bis 6 Uhr aus­
dehnen wird. Dies ist auf der DB-Strecke 1120 Hamburg-Lübeck durch den erhöhten Be­
darf an Personenverkehr während des Tagesabschnitts (6-22 Uhr) und einer weiteren 
Verlagerung des Güterverkehrs in den Nachabschnitt (22-6 Uhr) bedingt. So ergab sich 
für das Prognosejahr 2010 ein Emissionspegel von 74,1 dB(A) tags und 74,9 dB(A) 
nachts. Dagegen ergibt sich im Prognosejahr 2015 ein Emissionspegel tags von 
73,3 dB(A) und nachts von 76,5 dB(A). 

Auf Grund dieser Prognose, bei der die nächtlichen Emissionen durch den Schienenver­
kehr erheblich überwiegen, wird der maßgebliche Außenlärmpegel im Rahmen dieser 
Untersuchung nach folgendem Ansatz gebildet: 

Maßgeblicher Außenlärmpegel = Beurteilungspegel nachts + 3 dB(A) + 5 dB(A). 
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Die Summierung von weiteren 5 dB(A) berücksichtigt dabei, dass die Lärmbelastung in 
der Nacht bedingt durch den Schienenverkehr höher als am Tag ausfällt. Dies gilt im vor­
liegenden Fall insbesondere für den Bereich 2 östlich Wilhelm-Hauff-Weg sowie für den 
östlichen Teil des Bereiches 3. 

b) Verkehrslärm außerhalb des Plangebietes 

Im Bereich der vorhandenen Bebauung außerhalb des Plangebietes (Am Krögen, Bres­
lauer Straße, Fischbeker Weg, Holsteiner Straße) ergeben sich mit Berücksichtigung der 
durch den Bebauungsplan Nr. 37 bedingten Zusatzverkehre, möglicher Schleichverkehre 
auf dem Straßenzug Am Krögen / Wilhelm-Hauff-Weg / Voßkuhlenweg und des zusätzli­
chen Verkehrsaufkommens aus den potenziellen Erweiterungsflächen im Vergleich zum 
Vorher-Zustand Zunahmen der Beurteilungspegel aus Verkehrslärm von bis zu 6,3 dB(A) 
am Tage und 4,6 dB(A) in der Nacht. Diese Zunahmen liegen über der Erheblichkeits­
schwelle von 3 dB(A) und sind im Allgemeinen subjektiv wahrnehmbar. Im Einzelnen sind 
die Gebäude Am Krögen 5 (SW-, SO-, NW-Seite) und Holsteiner Straße 45-47 (NO-
Seite) innerhalb des Tagesabschnitts sowie das Gebäude Breslauer Straße Nr. 1 inner­
halb des Tagesabschnitts (West-, Süd-, Nordseite) und im Nachtabschnitt (Westseite) von 
der Überschreitung der Erheblichkeitsschwelle betroffen. An den Gebäudeseiten mit Pe­
gelzunahmen von 3 dB(A) und mehr werden jedoch die Immissionsgrenzwerte der 
16. BImSchV für reine und allgemeine Wohngebiete am Tag von 59 dB(A) generell und in 
der Nacht von 49 dB(A) bis auf das Gebäude Breslauer Straße 1 (Westseite) eingehalten. 
Die Überschreitung des Immissionsgrenzwertes von 49 dB(A) nachts am Gebäude Bres­
lauer Straße 1 fällt mit maximal 0,8 dB(A) jedoch gering aus. Beurteilungspegel von 
70 dB(A) am Tage und 60 dB(A) in der Nacht (heranziehbare Grenze für eine mögliche 
Gesundheitsgefahr) werden nicht erreicht. 

Mit einem nächtlichen Verbot für Lkw, die den Wilhelm-Hauff-Weg in Richtung Am Krö­
gen / Fischbeker Weg durchfahren, ließe sich der nächtliche Immissionsgrenzwert für 
allgemeine Wohngebiete von 49 dB(A) auf der Westseite des Gebäudes Breslauer Straße 
Nr. 1 einhalten. Die Pegelzunahme durch die B-Plan- induzierten Zusatzverkehre beträgt 
danach auf der Westseite des Gebäudes Breslauer Straße 1 im Erdgeschoss 3,3 dB(A) 
und im 1. OG 2,6 dB(A). 

Falls keine anderen Belange überwiegen, wäre ein nächtliches Verbot für Durchfahrts-
Lkw im Abschnitt Wilhelm-Hauff-Weg zwischen Breslauer Straße und Am Krögen aus 
lärmtechnischer Sicht zu empfehlen. 

Insgesamt ist davon auszugehen, dass aufgrund der durch den B-Plan 37 induzierten 
Zusatzverkehre, durch mögliche Schleichverkehre auf Grund übergeordneter Netzverän­
derungen im Zuge des Planverfahrens sowie durch das zusätzliche Verkehrsaufkommen 
aus der potenziellen Siedlungserweiterung der bisher festgesetzten landwirtschaftlichen 
Fläche sowie weiterer Flächen östlich des Plangebietes Nr. 37 keine beurteilungsrelevan­
te Verschlechterung der Belastung aus dem Straßenverkehrslärm an der vorhandenen 
Bebauung außerhalb des Plangebiets zu erwarten ist. 
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7.2. Festsetzungen 

Zum Schutz der Wohn- und Büronutzungen vor Verkehrslärm werden die in der Plan­
zeichnung (Anlagen 4) dargestellten Lärmpegelbereiche nach DIN 4109, Schallschutz im 
Hochbau festgesetzt. 

Den genannten Lärmpegelbereichen entsprechen folgende Anforderungen an den passi­
ven Schallschutz: 

Tabelle B: Anforderungen an den passiven Schallschutz 

Lärmpegelbereich 
nach DIN 4109 

Maßgeblicher 
Außenlärmpegel La 

[dB(A)] 

61 - 6 5 

erforderliches bewertetes Schalldämmmaß der 
Außenbauteile 1) R w,res 

Wohnräume Büroräume 2) 

IdB(A)] 

35 30 

1) resultierendes Schalldämmmaß des gesamten Außenbauteils (Wände, Fenster und Lüftung 
zusammen) 

2) An Außenbauteile von Räumen, bei denen der eindringende Außenlärm aufgrund der in den 
Räumen ausgeübten Tätigkeiten nur einen untergeordneten Beitrag zum Innenraumpegel leis­
tet, werden keine Anforderungen gestellt. 

Die schalltechnischen Eigenschaften der Gesamtkonstruktion (Wand, Fenster, Lüftung) 
müssen den Anforderungen des jeweiligen Lärmpegelbereiches genügen. 

Zum Schutz der Nachtruhe sind für Schlaf- und Kinderzimmer im gesamten Plangeltungs­
bereich schallgedämmte Lüftungen vorzusehen, falls der notwendige hygienische Luft­
wechsel nicht auf andere, nach den allgemein anerkannten Regeln der Technik geeigne­
ten Weise sichergestellt werden kann. 

Die Maßnahmen sind bei Neubau-, Umbau und Erweiterungsmaßnahmen durchzuführen. 

Im Rahmen der Baugenehmigungsverfahren ist die Eignung der für die Außenbauteile der 
Gebäude gewählten Konstruktionen nach den Kriterien der DIN 4109 nachzuweisen. 

Von den vorgenannten Festsetzungen kann abgewichen werden, wenn im Rahmen eines 
Einzelnachweises ermittelt wird, dass aus der tatsächlichen Lärmbelastung geringere An­
forderungen an den passiven Schallschutz resultieren. Bei diesem Einzelnachweis ist der 
maßgebliche Außenlärmpegel abweichend von der DIN 4109 zu ermitteln: 

Maßgeblicher Außenlärmpegel = Beurteilungspegel nachts + 3 dB(A) + 5 dB(A). 

Hammoor, den 27. Oktober 2010 

(Dipl.-Phys. Dr. Heiko Hansen) (Dipl.-Phys. Dr. Bernd Burandt) 
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Quellenverzeichnis 
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[1] Gesetz zum Schutz vor schädlichen Umwelteinwirkungen durch Luftverunreini­
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[2] Baunutzungsverordnung (BauNVO) vom 23. Januar 1990 (BGBl. I S. 132), zuletzt 
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Emissions-Zlmmissionsberechnung 

[7] DataKustik GmbH, Software, Technische Dokumentation und Ausbildung für den 
Immissionsschutz, München, Cadna/A® für Windows™, Computerprogramm zur 
Berechnung und Beurteilung von Lärmimmissionen im Freien, Version 4.0.135 
(32-Bit), Januar 2010; 
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Schalltechnische Untersuchung für die 3. Änderung des B-Planes Nr. 37 der Stadt Bargteheide 
Belastungen und Emissionspegel des Straßenverkehrs (Netzfall ohne Verlegung des Fischbeker Weges an die B75) 

Anlage 2.1 

Nr. 

1 

2 

3.1 

4.1 

5.1 

6.1 

7 

8 

9 

10 

11 

12 

Straßenabschnitt 

Am Krögen, östlich Wilhelm-Hauff-Weg 
Grundbelastungen 
Zusatzverkehr durch B-Plan Nr. 37 
möqliche Schleichverkehre 

D T V 2025/30 

Kfz/24h 

210 
0 
0 

Verteilung "Tag / Nacht" 

tags nachts 
% Faktor/h % Faktor/h 

96,0 
96,0 
96,0 

0,060 
0,060 
0,060 

8,8 
8,8 
8,8 

0,011 
0,011 
0,011 

maßgebliche 
Verkehrsstärke 

(M) 
tags nachts 
Kfz/h Kfz/h 

13 
0 
0 

2 
0 
0 

Lkw-Anteil > 2,81 

(P) 
tags nachts 
% % 

2,0 
0,0 
0,0 

3,0 
0,0 
0,0 

zulässige 
Höchstgeschwindigkeit 

(v) 

km/h 

50 
50 
50 

Straßenoberfläche 

D.StrO 
dB(A) 

Asphaltbeton 
Asphaltbeton 
Asphaltbeton 

0,0 
0,0 
0,0 

Gesamtverkehr 
Am Krögen, westlich Wilhelm-Hauff-Weg 
Grundbelastungen 
Zusatzverkehr durch B-Plan Nr. 37 
mögliche Schleichverkehre 

525 
100 
730 

96,0 
96,0 
96,0 

0,060 
0,060 
0,060 

8,8 
8,8 
8,8 

0,011 
0,011 
0,011 

32 
6 

44 

6 
1 
8 

2,0 
3,0 
3,0 

3,0 
0,0 
3,0 

50 
50 
50 

Asphaltbeton 
Asphaltbeton 
Asphaltbeton 

Gesamtverkehr 
Fischbeker Weg, südlich Holsteiner Straße (innerorts) 
Grundbelastungen 
Zusatzverkehr durch B-Plan Nr. 37 
mögliche Schleich verkehre 

1785 
300 
0 

96,0 
96,0 
96,0 

0,060 
0,060 
0,060 

8,8 
8,8 
8,8 

0,011 
0,011 
0,011 

107 
18 
0 

20 
3 
0 

3,0 
3,0 
0,0 

3,0 
0,0 
0,0 

50 
50 
50 

Asphaltbeton 
Asphaltbeton 
Asphaltbeton 

0,0 
0,0 
0,0 

0,0 
0,0 
0,0 

Steigung/ 
Gefalle 

% 

<5,0 
<5,0 
<5,0 

<5,0 
<5,0 
<5,0 

<5,0 
<5,0 
<5,0 

Gesamtverkehr 
Fischbeker Weg, südlich Am Krögen (innerorts) 
Grundbelastungen 
Zusatzverkehr durch B-Plan Nr. 37 
mögliche Schleich verkehre 

1470 
100 
0 

96,0 
96,0 
96,0 

0,060 
0,060 
0,060 

8,8 
8,8 
8,8 

0,011 
0,011 
0,011 

88 
6 
0 

16 
1 
0 

3,0 
3,0 
0,0 

3,0 
0,0 
0,0 

50 
50 
50 

Asphaltbeton 
Asphaltbeton 
Asphaltbeton 

0,0 
0,0 
0,0 

<5,0 
<5,0 
<5,0 

Gesamtverkehr 
Fischbeker Weg, südlich Am Krögen (außerorts) 
Grundbelastungen 
Zusatzverkehr durch B-Plan Nr. 37 
mögliche Schleichverkehre 

1470 
100 
0 

96,0 
96,0 
96,0 

0,060 
0,060 
0,060 

8,8 
8,8 
8,8 

0,011 
0,011 
0,011 

88 
6 
0 

16 
1 
0 

3,0 
3,0 
0,0 

3,0 
0,0 
0,0 

100 
100 
100 

Asphaltbeton 
Asphaltbeton 
Asphaltbeton 

-2,0 
-2,0 
-2,0 

<5,0 
<5,0 
<5,0 

Gesamtverkehr 
Fischbeker Weg, nördlich Am Krögen (außerorts) 
Grundbelastungen 
Zusatzverkehr durch B-Plan Nr. 37 
mögliche Schleich verkehre 

1260 
0 
0 

96,0 
96,0 
96,0 

0,060 
0,060 
0,060 

8,8 
8,8 
8,8 

0,011 
0,011 
0,011 

76 
0 
0 

14 
0 
0 

3,0 
0,0 
0,0 

3,0 
0,0 
0,0 

100 
100 
100 

Asphaltbeton 
Asphaltbeton 
Asphaltbeton 

-2,0 
-2,0 
-2,0 

<5,0 
<5,0 
<5,0 

Gesamtverkehr 
Wilhelm-Hauff-Weg, südlich Am Krögen 
Grundbelastungen 
Zusatzverkehr durch B-Plan Nr. 37 
mögliche Schleichverkehre 

735 
100 
730 

96,0 
96,0 
96,0 

0,060 
0,060 
0,060 

8,8 
8,8 
8,8 

0,011 
0,011 
0,011 

44 
6 

44 

8 
1 
8 

2,0 
3,0 
3,0 

3,0 
0,0 
3,0 

30 
30 
30 

Asphaltbeton 
Asphaltbeton 
Asphaltbeton 

0,0 
0,0 
0,0 

<5,0 
<5,0 
<5,0 

Gesamtverkehr 
Wilhelm-Hauff-Weg, nördlich Gebr.-Grimm-Weg 
Grundbelastungen 
Zusatzverkehr durch B-Plan Nr. 37 
Zusatzverkehr aus potenzieller Siedlungserweiterung östlich Wilhelm-Hauff-Weg 
möqliche Schleich verkehre 

735 
570 
600 
730 

96,0 
96,0 
96,0 
96,0 

0,060 
0,060 
0,060 
0,060 

8,8 
8,8 
8,8 
8,8 

0,011 
0,011 
0,011 
0,011 

44 
34 
36 
44 

8 
6 
7 
8 

2,0 
3,0 
3,0 
3,0 

3,0 
0,0 
0,0 
3,0 

30 
30 
30 
30 

Asphaltbeton 
Asphaltbeton 
Asphaltbeton 
Asphaltbeton 

0,0 
0,0 
0,0 
0,0 

Gesamtverkehr 
Wilhelm-Hauff-Weg, nördlich Breslauer Straße 
Grundbelastungen 
Zusatzverkehr durch B-Plan Nr. 37 
Zusatzverkehr aus potenzieller Siedlungserweiterung östlich Wilhelm-Hauff-Weg 
Zusatzverkehr aus Bereich 3 
mögliche Schleichverkehre 

735 
570 
600 
200 
730 

96,0 
96,0 
96,0 
96,0 
96,0 

0,060 
0,060 
0,060 
0,060 
0,060 

8,8 
8,8 
8,8 
8,8 
8,8 

0,011 
0,011 
0,011 
0,011 
0,011 

44 
34 
36 
12 
44 

8 
6 
7 
2 
8 

2,0 
3,0 
3,0 
3,0 
3,0 

3,0 
0,0 
0,0 
0,0 
3,0 

30 
30 
30 
30 
30 

Gesamtverkehr 
Voßkuhlenweg, südlich Breslauer Straße 
Grundbelastungen 
Zusatzverkehr durch B-Plan Nr. 37 
Zusatzverkehr aus potenzieller Siedlungserweiterung östlich Wilhelm-Hauff- Weg 
Zusatzverkehr aus Bereich 3 
mögliche Schleich verkehre 

Gesamtverkehr 

Erich-Kästner-Weg 

Zusatzverkehr aus potenzieller Siedlungserweiterung östlich Wilhelm-Hauff-Weg 

Wilhelm-Busch-Weg 

Zusatzverkehr aus potenzieller Siedlungserweiterung östlich Wilhelm-Hauff-Weg 

2940 
570 
600 
200 
730 

450 

450 

96,0 
96,0 
96,0 
96,0 
96,0 

96,0 

96,0 

0,060 
0,060 
0,060 
0,060 
0,060 

0,060 

0,060 

8,8 
8,8 
8,8 
8,8 
8,8 

8,8 

8,8 

0,011 
0,011 
0,011 
0,011 
0,011 

0,011 

0,011 

176 
34 
36 
12 
44 

27 

27 

32 
6 
7 
2 
8 

5 

5 

2,0 
3,0 
3,0 
3,0 
3,0 

3,0 

3,0 

3,0 
0,0 
0,0 
0,0 
3,0 

0,0 

0,0 

30 
30 
30 
30 
30 

30 

30 

Asphaltbeton 
Asphaltbeton 
Asphaltbeton 
Asphaltbeton 
Asphaltbeton 

0,0 
0,0 
0,0 
0,0 
0,0 

<5,0 
<5,0 
<5,0 
<5,0 

<5,0 
<5,0 
<5,0 
<5,0 
<5,0 

Asphaltbeton 
Asphaltbeton 
Asphaltbeton 
Asphaltbeton 
Asphaltbeton 

Asphaltbeton 

Asphaltbeton 

0,0 
0,0 
0,0 
0,0 
0,0 

0,0 

0,0 

<5,0 
<5,0 
<5,0 
<5,0 
<5,0 

<5,0 

<5,0 

Emissionspegel 
Lm,E 

tags nachts 
dB(A) dB(A) 

43,3 
0,0 
0,0 

43,3 

47,3 
40,7 
49,3 

51,8 

53,2 
45,5 
0,0 

53,9 

52,4 
40,7 
0,0 

52,7 

55,7 
44,0 

0,0 

55,9 

55,0 
0,0 
0,0 

55,0 

46,4 
38,3 
46,9 

50,0 

46,4 
45,8 
46,1 
46,9 

52,3 

46,4 
45,8 
46,1 
41,3 
46,9 

52,7 

52,4 
45,8 
46,1 
41,3 
46,9 

55,0 

44,8 

44,8 

36,5 
0,0 
0,0 

36,6 

40,5 
31,1 
42,0 

44,5 

45,8 
35,9 

0,0 

46,3 

45,0 
31,1 
0,0 

45,2 

48,3 
35,7 

0,0 

48,5 

47,6 
0,0 
0,0 

47,6 

39,6 
29,0 
39,6 

42,8 

39,6 
36,5 
36,7 
39,6 

44,4 

39,6 
36,5 
36,7 
32,0 
39,6 

44,6 

45,6 
36,5 
36,7 
32,0 
39,6 

47,5 

35,5 

35,5 
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Anlage 2.2 

Schalltechnische Untersuchung für die 3. Änderung des B-Planes Nr. 37 
der Stadt Bargteheide 
DB-Strecke 1120, Hamburg - Lübeck (Prognose 2015) 
Streckenabschnitt Bargteheide 

1 
lfd. 
Nr. 

-
-
1 
2 
3 
4 
5 
6 
7 
8 

2 
Zugart 

-
vgl. Tab. 2 

FGZ 
FGZ 
NGZ 

ICE-D 
IC 
RB 

RBET 
RE 

3 
Scheiben­

brems­
anteil p 

% 
vgl.Tab. 3 

10 
10 
0 

100 
100 
100 
100 
100 

4 5 

Anzahl < 

Tag 
-

16 Std. 
15 
10 
10 
6 
16 
32 
80 
32 

ier Züge 

Nacht 
-

8 Std. 
20 
20 
4 
0 
2 
8 

22 
4 

6 
Länge 
je Zug 

m 

7 
Geschwin­

digkeit 

km/h 
vgl. Tab. 2 

700 
700 
600 
105 
290 
150 
140 
140 

100 
120 
100 
140 
140 
120 
140 
180 

8 
Korrektur 
Fahrzeug­
art D,Fz 

dB(A) 
vgl.Tab. 4 

0 
0 
0 
0 
0 
0 
-2 
0 

energetischer Summenpegel in dB(A): 
Zuschläge durch Fahrwegparameter in dB 

- Fahrbahnart (vgl.Kap.5.5,Tab.5) Betonschwelle/Schotterbett 
- Brücken (vgl.Kap.5.6) 
- Bahnübergänge (vgl.Kap.5.7) 
- Gleisbögen (vgl.Kap.5.8,Tab.£ 

bei Planung ! D,Br = 3 dB 
D,Bü = 5 dB, ! dann D,Fb = 0 dB 
R = m 

Schienenbonus in dB gemäß Verkehrslärmschutzverordnung -16 . BImSchV 

Emis sionspegel Lm,E in _B(A): 

D,Fb (dB) 
D,Br (dB) 
D,Bü (dB) 
D,Ra (dB) 
D,Bon (dB) 

9 10 
Mittelungspegel 

je Gleis Lm,E 
Tag Nacht 

dB(A) 
-

65,8 
65,6 
63,7 
49,9 
58,6 
57,4 
60,4 
60,6 
71,3 

2,0 

dB(A) 
-

70,1 
71,6 
62,8 

52,5 
54,3 
57,8 
54,6 
74,5 

2,0 

Tag 
73,3 

Nacht 
76,5 

Anmerkungen: 
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Stadt Bargteheide 

Schalltechnische Untersuchung für die 3. And. 
des Bebauungsplanes Nr. 37 

Anlage 3.1 

Beurteilungspegel tags (6-22 Uhr) in den 
ebenerdigen Außenwohnbereichen (IO-Höhe 2 m über Gelände, 
ohne Berücksichtigung von Baukörpern innerhalb des Plan­
gebietes) 

Maßstab 1:2.500 

LAIRM CONSULT GmbH 
Hauptstraße 45, 22941 Hammoor, Tel: 04532-2809-0 

1modell_05030.02_B37_3.And.cna/Hammoor, den 22.10.10 





Pegelskala 

> 40.0 dB 
> 45.0 dB 
> 47.0 dB 
> 49.0 dB 
> 55.0 dB 
> 57.0 dB 
> 59.0 dB 
> 64.0 dB 
> 70.0 dB 

Stadt Bargteheide 

Schalltechnische Untersuchung für die 3. And. 
des Bebauungsplanes Nr. 37 
Anlage 3.3 

Beurteilungspegel nachts (22-6 Uhr) im lautesten Geschoss 
(2.0G, ohne Berücksichtigung von Baukörpern innerhalb 
des Plangebietes) 

Maßstab 1:2.500 

LAIRM CONSULT GmbH 
Hauptstraße 45, 22941 Hammoor, Tel: 04532-2809-0 

Imodell 05030.02_B37_3.And.cna / Hammoor, den 22.10.10 



Pegelskala 

> 50.0 dB 
> 55.0 dB 
> 60.0 dB 
> 65.0 dB 
> 70.0 dB 
> 75.0 dB 

LPB I : bis 55 dB(A) 
LPB II : 56 dB(A) - 60 dB(A) 
LPB III : 61 dB(A) - 65 dB(A) 
LPB IV : 66 dB(A) - 70 dB(A) 
LPB V : 71 dB(A) - 75 dB(A) 
LPB VI : 76 dB(A) - 80 dB(A) 

Stadt Bargtheide 

Schalltechnische Untersuchung für die 3. And. 
des Bebauungsplanes Nr. 37 
Anlage 4 

Maßgeblicher Außenlärmpegel für die Ermittlung der 
Lärmpegelbereiche (LPB) im lautesten Geschoss (2.0G) 

Hinweis: 
Maßgeblicher Außenlärmpegel nach dem Ansatz: 
Beurteilungspegel nachts + 3 dB(A) sowie + 5 dB(A) 
zur Berücksichtigung der höheren Immissionen durch 
den Schienenverkehr in der Nacht 

Maßstab 1:2.500 

LAIRM CONSULT GmbH 
Hauptstraße 45, 22941 Hammoor, Tel: 04532-2809-0 

1modell_05030.02_B37_3.And.cna / Hammoor, den 22.10.10 


